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Diagnostische Prozesse im alltäglichen Unterricht
Heterogene Schüler*innen diagnostizieren und Unterricht planen

Fragestellung: Individueller Lernzuwachs im heterogenen Klassenverband mit gemeinsamen Thema 

Lerntetraeder (Gestaltung Co-Produktion W. Arn, G. Raschle, C. Arn)



Deutsch/ DDAZ

1                                2                             3                                 4                           5 

Diagnostische Prozesse im alltäglichen Unterricht

1) Alltagsdiagnostik im Kontext von pädagogischer Diagnostik

2) Diagnostische Prozesse in der Unterrichtsplanung

2.1 Lernausgangslagen (individuell) erkennen

2.2 Lernverlaufsprozesse (im Klassenverband) begleiten

3) Workshop Phase 18.00-18.20 Uhr

4) Plenum-Abschluss  18.20-18.30 Uhr                                                                                             

Was Sie heute erwartet
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1.2 Alltagsdiagnostik 

1 Alltagsdiagnostik im Kontext von pädagogischer Diagnostik

..“ umfasst alle diagnostischen Tätigkeiten, 

durch die bei einzelnen Lernenden  und den 

in einer Gruppe Lernenden 

Voraussetzungen und Bedingungen  

planmäßiger Lehr- und Lernprozesse 

ermittelt, Lernprozesse analysiert und  

Lernergebnisse festgestellt werden, um 

individuelles Lernen zu optimieren“.

(Ingenkamp 2008:13)

1.1 Pädagogische Diagnostik

Alltagsintegrierte
Diagnostik

Teilleistungs-
störungen 

ADHS 
Dyskalkulie 

LRS

Feststellungs-
diagnostik

Sonderpädago-
gischer 

Förderbedarf 
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1.3 Ablauf der diagnostische Prozesse (Jäger, 2006)

(Ingenkamp 2008:13) bewusste Trennung der einzelnen Phasen:

• Beobachten: 
− Formell: systematische Beobachtung, Orientierung im 
komplexen Unterrichtsgeschehen- > Beobachtungsfehler

• Befragen
− Informell: Diagnostisches Gespräch-Interview
− Formell: Standardisierte Fragebogenverfahren

• Testen
− Formell: Leistungs-, Fähigkeits- oder Entwicklungstests
− Informell: Erfassungsmethoden:  Lerntagebuch, Fehleranalyse
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Ausganglage

(Bürgermeister et al., 2014)

2.1 Individuelle Lernausgangslagen feststellen (Hesse & Latzko, 2017) 

2.1.1 Individuelle Lernvoraussetzungen

2. Diagnostische Prozessverlauf in der Unterrichtplanung 

Dr. Guido Jura

Lernergebnis
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2.1 Individuelle Lernausgangslagen feststellen 

5Eigene Darstellung nach Schichtenmodell der Schulleistung, Hesse & Latzko, 2017, S. 100

Soziokulturelle Umfeld

2.1.1 Lernvoraussetzungen  (Determinanten von Schulleistungen (Helmke 2010) 

Individuelle Lernvoraussetzungen

Schulische Umfeld 

und…
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Fallbeispiele

Jakob und Linda weisen große Lücken im Lateinwissen auf
Linda ist durchschnittlich begabt. Ihre Eltern sind aus Albanien nach Deutschland zu gewandert. Linda ist 
zwar in Deutschland geboren, hat aber sprachliche Schwierigkeiten und versteht im Unterricht nur wenig. 
Für die Erklärungen der lateinischen Grammatik, bräuchte sie eine mehrmalige Wiederholung. Linda 
hat immer weniger Motivation sich mit der lateinischen Grammatik und den Vokabeln zu befassen. 
Ihre Wissenslücken werden immer größer. Linda versucht seinen Leistungsrückstand zu verbergen 
und meldet sich bei gleichen oder sehr leichten Fragen.

Jakob ist ein Schüler mit guten intellektuellen Voraussetzungen. Er möchte gern Arzt werden und 
weiß, dass man für das Medizinstudium Latein benötigt. Er lernt zu Hause viel, aber seine Noten 
erreichen maximal ein Mittelmaß. Seine Eltern erwarten von ihm sehr gute Leistungen. Jakob hat 
große Angst zu versagen und vermeidet neue Inhalte zu lernen. Dadurch entstehen auch bei ihm
immer größere Wissenslücken. Aufgrund des ausbleibenden Lernerfolgs verliert er die Lust am 
Lernen. Seine ineffektiven Lernstrategien, rufen noch tiefere Wissenslücken hervor. 

(modifiziert nach Hesse & Latzko, 2017)

Zu welchen Bereichen der Lernvoraussetzungen werden Aussagen 
getroffen? Schreiben Sie bitte die Oberbegriffe in den Chat! 
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Jakob und Linda weisen große Lücken im Lateinwissen auf
Linda ist durchschnittlich begabt. Ihre Eltern sind aus Albanien nach Deutschland zu gewandert. Linda ist 
zwar in Deutschland geboren, hat aber sprachliche Schwierigkeiten und versteht im Unterricht nur wenig. 
Für die Erklärungen der lateinischen Grammatik, bräuchte sie eine mehrmalige Wiederholung. Linda 
hat immer weniger Motivation sich mit lateinischer Grammatik und den Vokabeln zu befassen. Ihre
Wissenslücken werden immer größer. Linda versucht ihren Leistungsrückstand zu verbergen und 
meldet sich bei gleichen oder sehr leichten Fragen.

Jakob ist ein Schüler mit guten intellektuellen Voraussetzungen. Er möchte gern Arzt werden und 
interessiert sich deshalb für Latein. Er lernt zu Hause viel, aber seine Noten erreichen maximal ein 
Mittelmaß. Seine Eltern erwarten von ihm sehr gute Leistungen. Jakob hat große Angst zu versagen 
und vermeidet neue Inhalte zu lernen. Dadurch entstehen auch bei ihm immer größere Wissens-
lücken. Aufgrund des ausbleibenden Lernerfolgs verliert er die Lust am Lernen. Seine ineffektiven
Lernstrategien, rufen noch tiefe Wissenslücken hervor. 
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2.1 Individuelle Lernausgangslagen feststellen 

5Eigene Darstellung nach Schichtenmodell der Schulleistung, Hesse & Latzko, 2017, S. 100

Soziokulturelle Umfeld

2.1.1 Lernvoraussetzungen  (Determinanten von Schulleistungen) 

Individuelle Lernvoraussetzungen
kognitiv (quantitatives / qualitatives   
Vorwissen), sprachlich, motivational,
soziokulturell, sozio-emotional, meta-
kognitiv (Lern- / und Arbeitsstrategien)

Schulische Umfeld 

und vieles mehr
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2.1 Individuelle Lernausgangslagen feststellen 

5Eigene Darstellung nach Schichtenmodell der Schulleistung, Hesse & Latzko, 2017, S. 100

Soziokulturelle Umfeld

2.1.2  Lernstandserhebungen  

Individuelle Lernvoraussetzungen 

Schulische Umfeld: 
Lehrer*innenpersönlichkeit, Klasse 
Lernumgebung: Passung zwischen 
individuellen Lernausgangslagen und 
Lerngegenstand u.a. Lernstandserhebungen

und… 
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Tests/Vergleich mit
Bezugsgruppe außerhalb der
eigenen Klasse/Schule

Geringer Grad der Standardisierung, der 
Vergleichbarkeit, Abhängigkeit von der Lehrkraft 
(u.a. Beobachtungen, Portfolios, Lerntagebücher,
Unterrichtsgespräche, Referate)
.
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Einsatz: Beginn /Ende einer Unterrichtssequenz
Aktivieren von Vorwissen/Aufdecken von Fehlvorstellungen 

• Frage mit vier Antwortmöglichkeiten (1 richtige, 3 falsche aber 
plausible Antworten)

• Zuordnung der Antworten zu den Zimmerecken
• SuS entscheiden sich für eine Antwort und gehen in die entsprechende Ecke
• Auflösung durch Lehrperson/Antwortkarte 
• SuS diskutieren über Fehleinschätzung und/oder richtige Lösung
• Abschlussrunde im Plenum

2.1 Individuelle Lernausgangslagen feststellen
2.1.2 Formen der (in-)formellen Lernstandserhebung

Viereckenquiz (stundenzielorientiert)

Digitale Medien:
Quizzlet, Kahoot, 
Mentimeter, Quizapp
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(Pikas Gutscher 2022)

2.1 Individuelle Lernausgangslagen feststellen
2.1.2 Formen der (in-)formellen Lernstandserhebung

Lernweg Analyse

Diagnostischer Dialog:
Welche  Strategie wurde benutzt?
Erklär mit wie du gerechnet hast? 
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(ISB, 2017, S. 23)

Ermittlung des Lernstandes anhand 
fachdidaktischer Analyse des Lern-
gegenstandes)

 Erarbeitung der Lernbereiche 
(gemeinsam/selbstgesteuert)

 Einschätzung /Markierung der Lern-/ 
Kompetenzbereichen

 Dokumentation des Prozesses

2.1 Individuelle Lernausgangslagen feststellen
2.1.2 Formen der (in-)formellen Lernstandserhebung

Lernlandkarten (Thematische Differenzierung)
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Sachstruktur zunehmende Komplexität

Kognitionsprozesse Tätigkeitsstruktur
zunehm

ende Kom
plexität

2.1 Individuelle Lernausgangslagen feststellen
2.1.2 Formen der (in-)formellen Lernstandserhebung

Kompetenzorientiertes Lernstrukturgitter (Kognitive  Differenzierung)

Ermittlung und des 
Lernstandes anhand
fachdidaktischen Analyse   
der kognitiven Anforderung   
des Lerngegenstands
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Workshop 1
Hsu ->GS
Bio/Chemie/Physik ->SEk1/2

NinU-Raster: Diagnose-/ Planungsmodell
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Einsatz: DDAZ, Deutsch: Einschätzung des grammatikalischen Sprachstandes

2.1 Individuelle Lernausgangslagen feststellen
2.1.2 Formen der (in-)formellen Lernstandserhebung

Förderhorizonte Grießhaber

Workshop 2
D -> GS
DDAZ ->Gs/ Sek1

Deutsch/ DDAZ

Profilstufe Erläuterung Beispiel
0 Bruchstücke Äußerungen Mein Bruder. Bisschen

Danke! Ich auch.
1

Verbzweitstellung
Erwerb der einfachen Wortstellung 
Subjekt – Prädikat  - Objekt

Der Hund beißt den Mann. 

2
Verbklammer

Charakteristischen Trennung von 
konjugiertem und nicht konjugiertem 
Verbteil. 

Der Junge hat… gespielt. 
Der Junge will … spielen. 
Ich setze mich hin. 

3
Inversion

Voranstellung einer Adverbiale /eines 
Fragewortes ->Inversion von Subjekt 
und Verb

Dann spielt der Junge. 
Wo spielt der Junge?

4
Verbendstellung 

Verbstellung im Nebensatz und 
Endstellung des konjugierten Verbs

… weil der Junge gespielt hat. 
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2.1 Individuelle Lernausgangslagen feststellen
2.1.2 Digitale Formen der (in-)formellen Lernstandserhebung

Workshop 3
M -> GS/Sek1
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2.1 Individuelle Lernausgangslagen feststellen
2.1.2 Digitale Formen der (in-)formellen Lernstandserhebung

Workshop 4
M -> Sek1/Sek2

SMART: Specific Mathematics Assessments that Reveal Thinking

verstehensorientierte ONLINE-Diagnostik in Mathematik 5-9
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1 2.1 Individuelle Lernausgangslagen feststellen
2.1.2 Formen der formellen Lernstandserhebung

Rechtschreiben HSP 1-10                                      Rechtschreibregal http://www.edu.lmu.de/miomind

http://www.edu.lmu.de/miomind


Leseverständnis messen mit ELFE II

Dr. phil. Alexandra Lenhard Fa. Psychometrica; lenhard@psychometrica.de https://www.youtube.com/watch?v=AylVQAn-OmU

Wort

Satz

Text

2.1 Individuelle Lernausgangslagen feststellen
2.1.2 Formen der formellen Lernstandserhebung

Leseverständnis Elfe II 1-6   



Auswertung 

46
43

126

X
X

X
36 X
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Lernverlaufsdiagnostik   

Ausganglage
Lernergebnis

(Bürgermeister et al., 2014)

Adaption der Lernangebote, Modifikation der Förderung 

2.2 Lernverlaufsdiagnostik
2. Diagnostische Prozessverlauf in der Unterrichtplanung 
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lernbegleitende [Erfassung und]

Beurteilung von Schülerleistung (Schütze

et al., 2018, S. 697)
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Einsatzbereich und Inhalt:
Es wird die allgemeine Lesefähigkeit (Leseflüssigkeit und richtige 
Aussprache) von SuS der 1. -10. Klasse erfasst, bzw. von SuS mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf im Alter von 10 bis 15 Jahren.

28 Lesetexte (Paralleltests), die zu jedem Messzeitpunkt je eine 
Minute lang vom Schüler laut gelesen werden müssen.

Auswertungsbogens Anzahl der richtig gelesenen Wörter.

Erstellung: Curriculum-basiert
Durchführung: Papier-Bleistift-Verfahren

https://www.testzentrale.de/shop/tests/schultests/schulleistung/lernfortschrittsdiagnostik-lesen.html

Informationen dazu: https://www.biss-sprachbildung.de/btools/ldl-lernfortschrittsdiagnostik-lesen/

2. Diagnostische Prozessverlauf in der Unterrichtplanung

2.2 Lernverlaufsdiagnostiken

2.2.1 Formen der formellen Prozessdiagnostik LESEN

http://www.testzentrale.de/shop/tests/schultests/schulleistung/lernfortschrittsdiagnostik-lesen.html
https://www.biss-sprachbildung.de/btools/ldl-lernfortschrittsdiagnostik-lesen/
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Einsatzbereich und Inhalt:
Einzel- oder Gruppentest für die 2.bis 4. Klasse (Regelschule). 
Feststellung des Lernverlaufs und des Lernfortschritts der 
mathematischen Rechenfertigkeiten jeweils über das ganze 
Schuljahr hinweg (z.B. alle 2 Wochen).

Und: Für die Schuljahresmitte und das Schuljahresende stehen 
Vergleichsnormen (T-Werte und Prozentränge) zur Verfügung 
( Statusdiagnostik)

Erstellung: Curriculum-basiert.
Durchführung: Papier-Bleistift-Verfahren oder computergestützt

https://www.testzentrale.de/shop/tests/schultests/schulleistung/lernverlaufsdiagnostik-mathematik-fuer-zweite-bis-vierte-klassen.html

2. Diagnostische Prozessverlauf in der Unterrichtplanung

2.2 Lernverlaufsdiagnostiken

2.2.1 Formen der formellen Prozessdiagnostik

http://www.testzentrale.de/shop/tests/schultests/schulleistung/lernverlaufsdiagnostik-mathematik-fuer-zweite-bis-vierte-klassen.html
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LVD-M 2-4

https://www.psychometrica.de/lernverlauf.html

http://www.psychometrica.de/lernverlauf.html
http://www.psychometrica.de/lernverlauf.html
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2.2.2 Formen informellen Prozessdiagnostik

Lapbook

2. Diagnostische Prozessverlauf in der Unterrichtplanung 

2.2 Lernverlaufsdiagnostiken

, 

(ISB, 2017, S. 38)

Digitale Medien:
Book Creator

Lapbook ist eine Faltmappe, die 
schriftliche oder multimedial den 
Lernprozess bzw. die Lernergeb-
nisse zu einem Thema darstellt
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2.2.2 Formen der informellen Prozessdiagnostik

Portfolio

Digitale Medien:
-E-Books: Book Creator, 
-Onlinepinnwände
(taskcards,padlet)

-mindmap
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2.2.2 Formen der informellen Prozessdiagnostik
Lerntagebuch



quop

(Förster & Souvignier, n.d.)

Einsatzbereich und Inhalt: 
Für 1. bis 6. Klasse, 
Deutsch (Lesen) 
Mathematik und Englisch
Erstellung: Curriculum-basiert.
Durchführung: computergestützt.

Kostenfrei für Forschungsschulen

https://www.quop.de/de/start/

2. Diagnostische Prozessverlauf in der Unterrichtplanung 
2.2 Lernverlaufsdiagnostiken
2.2.3 Digitale Formen Prozessdiagnostik

https://www.quop.de/de/start/


49

Abb. in Salaschek et al., 2021, S. 34+35

Informationen zu quop: https://www.uni-muenster.de/PsyIPBE/aesouvignier/praxistransfer/index.html

https://www.uni-muenster.de/PsyIPBE/aesouvignier/praxistransfer/index.html


Einsatzbereich und Inhalt: Grundschule und Sekundarstufe I
Deutsch: Leseflüssigkeit, sinnkonstruierendes Lesen, Rechtschreibung,
Mathematik und Verhalten

 Förderempfehlungen /-materialien auf Basis der diagnostischen Ergebnisse

50

Durchführung: computergestützt

https://www.levumi.de/# https://www.levumi-blog.uni-kiel.de/

2.      Diagnostische Prozessverlauf in der Unterrichtplanung 

2.2    Lernverlaufsdiagnostiken
2.2.3 Digitale Formen Prozessdiagnostik

Levumi: Deutsch, Mathematik und Verhalten: Quantitatives Lernverlaufsmonitoring-
Online-Instrument zur Lernverlaufsdiagnostik (Gebhardt, Diehl & Mühling, 2016)

Erstellung: Curriculum-basiert Workshop 5
M -> Sek1/Sek2

kostenfrei

https://www.levumi.de/
https://www.levumi-blog.uni-kiel.de/


LEVUMI

Abb. Schurig et al., 2019, S. 1



Lernstandserhebungen, 
die  individuell oder als Paralleltest mit der ganzen Klasse oder

die mit und ohne Lehrkraft durchgeführt werden

LEVUMI



Einsatzbereich und Inhalt: Für 1. bis 10. Klasse, Fächer Deutsch und Mathematik

Erstellung: Kompetenzstufen-basiert.
 „fachspezifische Stufen- und Kompetenzmodelle sowie die Niveaustufen des 

Rahmenlehrplans der Jgst. 1 –10 genutzt.“ (Handbuch ILEA plus)

 Informationen zu erreichten Kompetenzstufen.

 Förderempfehlungen /-materialien auf Basis der diagnostischen Ergebnisse.

Durchführung: computergestützt.

Kostenfrei und in ausgewählten Klassenstufen verpflichtend für Schulen in Brandenburg und
Berlin.

https://bildungsserver.berlin- brandenburg.de/unterricht/lernstandsan alysen-vergleichsarb/ilea-plus- individuelle-lernstandsanalysen-bb/

- ILEA: Deutsch, und  Mathematik

2. Diagnostische Prozessverlauf in der Unterrichtplanung 

2.2 Lernverlaufsdiagnostiken
2.2.3 Digitale Formen Prozessdiagnostik

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/unterricht/lernstandsanalysen-vergleichsarb/ilea-plus-individuelle-lernstandsanalysen-bb/


Deutsch/ DDAZ

Breakoutroom 1          Breakoutroom 2      Breakoutroom 3      Breakoutroom  4          Breakoutroom 5 

Diagnostische Prozesse im alltäglichen Unterricht
Heterogene Schüler*innen diagnostizieren und Unterricht planen

3) Workshops: Experimentier-Vertiefungsphase  18-18.20

                                                                                                       

4) Plenum 18.20-18.30

Katja Weirauch                       Maria Fußeder             Christoph Selter              Stephanie Lutz                    Anica Eumann
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Wir bitten Sie, diesen Vortrag unserer Veranstaltungsreihe zu evaluieren. 
Der Fragebogen nimmt ca. 2-3 Minuten in Anspruch. 

 Vielen Dank!  

Fragebogen „Diagnostik in Schule und Unterricht“

Rückmeldung von Ihnen

https://evasys.uni-bamberg.de/evasys/online.php?p=Basis2022-2
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Vielfalt in der Schule 
Praxisnahe Konzepte und Methoden für Studierende aller Lehrämter 

WS 2022/2023

Multiprofessionelle Kooperation von Lehrkräften

Referent: Andreas Janka, StR FS

Inhalte
• Kooperation – Begriffsklärung und allgemeine 

Überlegungen

• Notwendigkeit von Kooperation in multiprofessionellen 
Teams

• Kooperationspartner innerhalb und außerhalb der Schule

• Formen von Kooperation in Unterricht und Schule

• Voraussetzungen gelingender Kooperation

• Beispiele für Kooperation und Ideen für die Praxis

Abb. 1: Quelle: https://www.smv.bayern.de/mitbestimmen-in-meiner-schule/wichtige-partner-in-der-schulfamilie/lehrerkonferenz/

Abb. 1

09.11.2022 17:00 – 18:30 Uhr
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